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Neues Zwirniiberwachungs-
System TCS von ATEX

beitet das TCS praktisch
wartungsfrei.

Überzeugende
Vorteile

Ein wesentlicher Vorteil
des TCS besteht darin,
dass jeder Artikel codiert
werden kann und in ei-
nem Memorychip gespei-
chert ist. Fehleinstellun-

gen sind somit ausge-
schlössen. Das Kosten-/
Leistungsverhältnis des

TCS von ATEX ist be-

merkenswert, hegen doch
die Investitionskosten be- Das Zw/raä/>ervvac/zw«gssy.stem TCS
trächtlich unter denen,
heute bekannter Überwachungssyste- nierte Zwirnfehler in den nachfolgen-
men. den Produktionsstufen.

Eine sich lohnende Investition, ver- Verkauf und Informationen durch:

glichen mit den möglichen Kosten w/-consa//mg, JRwriiHe/weg C//-S8J2
durch nicht erkannte und nicht elimi- Wo//eraw, 7e/./Fa* 07/ 784 70 S3

RS-EMS-Raschelmaschinen für
technische Textilien
Das EMS-Verfahren Einzel-Magazin-Schuss) zum Herstellen von
vorzugsweise technischen Textilien wartet mit einer Reihe positiver
Merkmale auf, von denen das herausragendste die Vorlage des
Schussfadens als Einzelfaden ist.

Dieses neue Überwachungssystem TCS
der Firma ATEX wurde speziell für den
Einsatz auf DD-Zwirnmaschinen ent-
wickelt. Das Kürzel TCS bedeutet Twi-
sted Yarn Control System. Der modula-
re Aufbau erfolgte auf der Basis mo-
dernster Elektronik. Das TCS wurde
erstmals an der ITMA '95 in Mailand
vorgestellt, nachdem umfangreiche
Tests unter praxiskonformen Verhält-
nissen erfolgreich durchgeführt worden
sind.

Für die Praxis gemacht

Die Funktionsweise ist einfach und

überzeugend. Über einen Sensor an der
Fadenöse (Sauschwanz) wird die Mas-
se des Zwirnes gemessen, mit den Soll-
werten verglichen und in der Zentral-
einheit gespeichert. Der Sollwert wird
gebildet aus Garnnummer, den Zwirn-
touren, der Fadenspannung und der Fa-

dengeschwindigkeit. Abweichungen
werden nur in einer definierten Band-
breite toleriert.

Wird diese Toleranz über- oder unter-
schritten, indem z. B. ein Fach fehlt
oder eine Spindel blockiert und der
Zwirn somit keine Drehung aufnehmen
kann, trennt ein Fadenfänger den Zwirn
der betreffenden Spindel und setzt die-
se ausser Betrieb. Dabei erfolgt die

Signalisierung gut sichtbar durch ein
LED am Sensor.

Flexibler Einsatz

Das TCS kann auf allen Zwirnmaschi-
nenfabrikaten und -typen nachträglich
installiert werden. Dazu sind keine
Umbauten an der Maschine notwendig
und die Funktion des TCS erfolgt un-
abhängig von der bestehenden Mecha-
nik. Elektrik oder Elektronik durch ei-

ne systemeigene Versorgung.
Die Anlage besteht aus einer Zentral-

einheit mit Speisung und Auswertung,
den Sensoren und den Fadenfängern.
Die Verkabelung erfolgt geordnet in ei-
nem Kabelkanal. Einmal eingebaut ar-

Der Faden wird - auf die Arbeitslänge
abgelängt - mit einem Legewagen und
anschliessend durch zwei Klipsriemen
den Wirkwerkzeugen zugeführt (Abb.
2). Durch die Einzelfadenvorlage wer-
den gegenüber dem bisherigen MSU-
Verfahren, bei dem die Fäden um Ha-
ken gelegt werden, bis zu 60% des

Randfadenabfalls eingespart!

Elektronisch gesteuerter Lege-
wagenantrieb

Die Leistung konnte gleichzeitig durch
das präzise arbeitende Fadenklemm-,

Schneid- und Einlegesystem sowie ei-
nem patentierten elektronisch gesteuer-
ten Legewagenantrieb über Servomotor
(AM?. 5) erheblich gesteigert werden. So

erreicht die Raschelmaschine RS 2 (3)
EMS (ADD. / J mit einer Nennbreite von
5410 mm (213") und einer Produktions-

Dauerleistung von 1200/min eine Schuss-

eintragsleistung von 6492 m/min! Diese

Leistungssteigerung ist erzielt worden
durch neuentwickelte Antriebs- und

Wirksysteme. Gleichzeitig wurde beson-
derer Wert auf verschleiss- und war-
tungsfreie Bauelemente gelegt. Die sta-

bile Bauweise der Maschine zeigt sich
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daran, dass die Warenabzugs- und Fa-

denzuführerwalzen, die über die gesamte
Maschinenbreite bis zu 5410 mm (213")
ohne Mittelabstützung angebracht sind,
fast vibrationsfrei laufen.

Programmierbare Schussfaden-
Zuführung

Bei der hohen Schusseintragsleistung

von annähernd 6500 m/min ist die Ab-
zugsgeschwindigkeit eines jeden Fadens

jedoch weitaus niedriger. Durch das

gleichzeitige Abziehen von 24 Fäden von
den Spulen beträgt die durchschnittliche

Abzugsgeschwindigkeit des Einzelfadens

nur 270 m/min. Bei Garnmaterialien mit
geringer Reissfestigkeit ist dies von gros- Add. 7: KS 2 (3) FMS-MagazzM.yc/zM.v.v-Ra.vcde/ma.sc/zme/nr tec/zzzz'sc/ze 7extz7zen

Add. 2: Sz'c/zer ez/asst werden die adge/ängtezz £7nze//dden von den Faz/ezzd/em-

men der Fransport&eften zzz den WzrPwerfeezzge« gedrac/it

Schuss- und Kett- bzw. Stehfäden durch
Maschen in ihrer Position bis zur Weiter-

Verarbeitung fixiert werden.

Die neue Raschelmaschine steht mit
einer Legebarre (RS 1 EMS) für die Fer-

tigung von Teppichboden-Zweitrücken
zur Verfügung, als zwei- oder dreibarri-

ger Typ (RS 2/3 EMS) für den gesamten
Sektor der technischen Textilien von
LKW-Planen bis Deponieausstattungen
und Schleifbändern sowie zusätzlich als

vierbarriger Typ (RS 4 EMS) Vorzugs-
weise für Gardinen.

Weitere Informationen bei: Kar/
Mayer 7extz7masc/zmen/adrz&, Post/dc/z
7/20, D-63766 Oderts/zawsen.

ser Bedeutung. So lassen sich Game aus

Baumwolle, Viskose und Polyacryl ge-
nauso gut verarbeiten wie hochfeste Po-

lyesterfäden bis dtex 1600 und texturierte

Polyesterfäden bis dtex 50. Die program-
mierbare Schussfadenzuführung ist ein
weiteres Highlight der Maschine. Hierzu
wird ein programmierbarer Servomotor
eingesetzt, der den Schussfaden-Legewa-

gen steuert (Add. 3). Ergebnis: faden-

schonende, gleichmässige Fadenspan-

nung während des gesamten Eintragszy-
klus. Durch die Möglichkeit, Schussfä-

den mit längsorientierten Kettfäden

(Stehfäden) zu kombinieren, lassen sich

D.O.S. direkt orientierte) Strukturen
mit absoluter Dimensionsstabilität errei-
chen. Das Besondere an der Magazin-
schuss-Rascheltechnik ist, dass dies auch

bei offenen Strukturen möglich ist, da die

Add. 3: Dz'e Sc/ztzss/ädezz werde« g/ez'c/zmàTs-z'g m/t ziem Sc/zzzss/egewagezz öder dz'e

/Vezzndrezte der Ma.sc/zzne verZegt dzzrc/z dz'e /zrogrammz'erdare Stezzerzzng «der Ser-

vomotor Fotos: Kar/ Mayer
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